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Die geforderte Abrückung im Strassenraum erzeuget einen städti-
schen, begrünten Vorplatz als Übergang zwischen Gehsteig und 
der Parklandschaft im Projektgebiet.

Die Arkade beim Studentenheim bietet Witterungsschutz in Rich-
tung U-Bahn.

Das Projekt ö�net sich mit einem ö�entlichen Park zum Strassen-
raum und ladet zum �anieren ein.

Durchgänge zum Daukanal und zu den Innenhöfen sorgen für 
Di�erenzierung und Vernetzung der Raumstrukturen.

Die Di�erenzierte Höhenentwicklung der Häuser bietet Platz für 
Terrassen und Freiräume auf verschiedenen Ebenen.

Räumliche Blickbeziehungen scha�en eine starke visuelle Einheit 
und interessante Innenräume. 

Die „grüne Gasse“ auf der Ebene +12 schirmt das Areal einerseits 
Richtung Lände ab und ö�net es gleichzeitig zum Park und zur 
Umgebung.

Vorgärten der Wohnungen beleben den Raum und es ensteht fast 
ein wenig „Grinzing“ feeling.

Allgemein zugängliche Terrassen mit Sichtbeziehungen zum zent-
ralen Freiraum und in die Umgebung stärken die Community und 
Identi�kation mit dem Quartier.

Hier die Terrasse mit Blick auf die grünen Döblinger Hügel, auf der 
anderen Seite die Terrasse mit Blick auf den Donaukanal und den 
Donauraum. 

Grün und Frei�ächen auf unterschiedlichen Ebenen bieten räumliche 
Vielfalt und Unterschiedliche Mikrobereiche mit hoher Aufenthaltsqualität

Das Abrücken von der Grundstücksgrenze um 2m ermöglicht o�ene 
lichtdurch�utete Laubengänge und eine Begrünung der Fassade zum 
bestehenden Gewerbebetrieb. Auch bei einer nachträglichen Verbauung 
des Nachbargrundstückes bleibt Licht und Grün erhalten.

Hineinführen ins Projektareal über Vorplatz und Arkaden

Die Abrückung im Strassenraum erzeuget einen 
städtischen, begrünten Vorplatz als Übergang zwischen 
Gehsteig und der Parklandschaft im Projektgebiet.

Die Arkade beim Studentenheim bietet Witterungsschutz 
in Richtung U-Bahn.

Das Projekt öffnet sich mit einem öffentlichen Park zum 
Strassenraum und ladet zum flanieren ein.

Durchgänge zum Donaukanal und zu den Innenhöfen sorgen 
für Differenzierung und Vernetzung der Raumstrukturen.

Die Differenzierte Höhenentwicklung der Häuser bietet Platz 
für Terrassen und Freiräume auf verschiedenen Ebenen.

Räumliche Blickbeziehungen schaffen eine starke visuelle 
Einheit und interessante Innenräume. 

Allgemein zugängliche Terrassen mit Sichtbeziehungen 
zum zentralen Freiraum und in die Umgebung stärken die 
Community und Identifikation mit dem Quartier.

Hier die Terrasse mit Blick auf die grünen Döblinger Hügel, 
auf der anderen Seite die Terrasse mit Blick auf den 
Donaukanal und den Donauraum. 

Die „grüne Gasse“ auf der Ebene ca +12 schirmt das Areal 
einerseits Richtung Lände ab und öffnet es gleichzeitig 
zum Park und zur Umgebung.

Vorgärten der Wohnungen beleben den Raum und es 
ensteht fast ein wenig „Grinzing“ feeling.

Grün und Freiflächen auf unterschiedlichen Ebenen bieten 
räumliche Vielfalt und Unterschiedliche Mikrobereiche mit 
hoher Aufenthaltsqualität.
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PKW Zufahrt

Fuß- und Fahrradwege

Anlieferung

©
 H

N
P 

Ar
ch

ite
ct

s

LAGEPLAN, DACHDRAUFSICHT 1:500

BAUPLATZ 1

BAUPLATZ 2

BAUPLATZ 3

ERSCHLIESSUNG 1:2000

Abgetreppter Wohnbau
vermittelt zwischen niedrigerer 
Bebauung der Muthgasse und 

höherer zur Lände.

Terrassierung bietet
großzügige Freiflächen.

Die „grüne Gasse“

Abschirmung zur Lände
durch Wohnbau Richtung

Westen
Das Studentenheim mit Dachterrasse

Luftiger Innenhof durch 
Zusammenschluss 
mit Raiffeisen-Hof

Der erste Entwurfsansatz definiert die wesentlichen Funktionszuweisungen.

Das Abrücken von der Grundstücksgrenze um 2 meter ermöglicht offene lichtdurchflutete 
Laubengänge und eine Begrünung der Fassade zum bestehenden Gewerbebetrieb. Auch bei 
einer nachträglichen Verbauung des Nachbargrundstückes bleibt Licht und Grün erhalten.

ZONIERUNG DER FUNKTIONEN

Studentenheim

Wohnen

FREIRAUMPARAMETERADAPTIERUNG AN UMGEBUNG

38,5%

EINSCHNITTE UND HÖFE

Wohnen/
Garage zur 
Lände

Durchgang zum
Donaukanal

Zurückrücken und
Arkadierung um
Vorplatz zu schaffen 
und später breitere 
Gehsteige zu
ermöglichen

Zurückrücken von der Baulinie 
um offene Laubengänge 
und Begrünung zu ermöglichen

Niedrigere Bauteile schirmen 
das Quartier zum Gewerbe ab

Anpassung an 
Strassenfront 
und Arkaden 
Richtung U-Bahn 

ca. 45m
> 1/3 der 
Frontlänge 
(36m)

Nicht bebaute Fläche 5.517m² = 38,5%
davon 4.487m² versickerbare Fläche = 31% Wohnhof

Durchgang zum Hof

Studentenhof

Hofterrasse mit
Kahlenbergblick

Donaukanal
Terrasse

Die „grüne Gasse"
auf Höhe +12m 

FORMALE KONZEPTENTWICKLUNG 1: 2000
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STUDENTINNENHEIM

GEMEINSCHAFTSTERRASSE

GEMEINSCHAFTSTERRASSE

HOF-TERRASSE

DONAU-TERRASSE

EG + FREIRAUMGESTALTUNG 1:200

REGELGESCHOSS 1:200

ZUGANG
DONAUKANAL

KINDERGARTEN

ZUGANG
MUTHGASSE
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SCHNITT - ANSICHT 1-1 1:500

107 STELLPLÄTZE
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178 KELLERABTEILE

105 KELLERABTEILE
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HT
HT

HT

HT

M 1: 500

V:
\M

U
TH

G
AS

SE
 5

0-
G

U
TA

C
H

TE
R

VE
R

FA
H

R
EN

 - 
2-

97
2-

19
\1

1 
D

W
G

\U
G

, S
C

H
N

IT
TE

, A
N

SI
C

H
TE

N
.D

W
G

© HNP architects ZT GMBH
DIESES  DOKUMENT IST URHEBERRECHTLICH  GESCHÜTZT. JEDWEDE VERWENDUNG

WORK IN PROGRESS
WETTBEWERB MUTHGASSE 50

03.08.2019Erdgeschoss
ODER BEARBEITUNGBEDARF DER AUSDRÜCKLICHEN ZUSTIMMUNG VON HNP architects
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6.OBERGESCHOSS 1:500 DACHGESCHOSS 1:500

ANSICHT MUTHGASSE 1:200

MODELL FOTOS, BLICK AUF FREIFLÄCHEN

SCHNITT - ANSICHT 2-2 1:500

SCHNITT - ANSICHT 3-3 1:500

KONZEPTIONELLE DARSTELLUNG DER NUTZUNGSVERTEILUNG 1: 2000

1

1

3

3

2

2

1

1

3

3

2

2

1

1

3

3

2

2

1

1

3

3

2

2

WOHNEN

STUDENTENHEIM

BETRIEBLICHE NUTZUNG

EINZELHANDEL

GASTRONOMIE

GARAGE OBERIRDISCH

KINDERGARTEN

SONSTIGE NUTZUNG

WOHNEN

STUDENTENHEIM

BETRIEBL. NUTZUNG

EINZELHANDEL

GASTRONOMIE

GARAGE OBERIRD.

KINDERGARTEN

SONSTIGE NUTZUNG

EG M OG 1 OG 2 OG 3 OG 4 OG 5 OG 6 OG 7 DG

M 1: 500

V:
\M

U
TH

G
AS

SE
 5

0-
G

U
TA

C
H

TE
R

VE
R

FA
H

R
EN

 - 
2-

97
2-

19
\1

1 
D

W
G

\S
C

H
EM

AS
KI

ZZ
EN

.D
W

G

© HNP architects ZT GMBH
DIESES  DOKUMENT IST URHEBERRECHTLICH  GESCHÜTZT. JEDWEDE VERWENDUNG

WORK IN PROGRESS
WETTBEWERB MUTHGASSE 50

03.08.2019Erdgeschoss
ODER BEARBEITUNGBEDARF DER AUSDRÜCKLICHEN ZUSTIMMUNG VON HNP architects

EG M OG 1 OG 2 OG 3

OG 4 OG 5 OG 6 OG 7 DG

WOHNEN

STUDENTENHEIM

BETRIEBL. NUTZUNG

EINZELHANDEL

GASTRONOMIE

GARAGE OBERIRD.

KINDERGARTEN

SONSTIGE NUTZUNG

M 1: 2500

V:
\M

U
TH

G
AS

SE
 5

0-
G

U
TA

C
H

TE
R

VE
R

FA
H

R
EN

 - 
2-

97
2-

19
\1

1 
D

W
G

\S
C

H
EM

AS
KI

ZZ
EN

.D
W

G

© HNP architects ZT GMBH
DIESES  DOKUMENT IST URHEBERRECHTLICH  GESCHÜTZT. JEDWEDE VERWENDUNG

WORK IN PROGRESS
WETTBEWERB MUTHGASSE 50

07.08.2019Erdgeschoss
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MÖGLICHE WOHNUNGSTYPOLOGIEN 1:200

WOHNUNGTYP A
1 Zimmer
34 m2 NNF

WOHNUNGTYP C
3 Zimmer
72 m2 NNF

WOHNUNGTYP D
4 Zimmer
94 m2 NNF

WOHNUNGTYP B
2 Zimmer
47 m2 NNF

WOHNUNGTYP E
5 Zimmer
117 m2 NNF
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02.08.2019Wohnungtyp
ODER BEARBEITUNGBEDARF DER AUSDRÜCKLICHEN ZUSTIMMUNG VON HNP architects

 ca. 34m²
2 x A » C

 ca. 72m²

 ca. 47m²
2 x B » D

 ca. 94m²

 ca. 47m²
   B » E

 ca. 117m²
+ C

 ca. 72m²

WOHNUNGTYP A
1 Zimmer
34 m2 NNF

WOHNUNGTYP C
3 Zimmer
72 m2 NNF

WOHNUNGTYP D
4 Zimmer
94 m2 NNF

WOHNUNGTYP B
2 Zimmer
47 m2 NNF

WOHNUNGTYP E
5 Zimmer
117 m2 NNF
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1 Zimmer
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FREIRAUMGESTALTUNG
Aufwertung des Quartiers
Grundlage der freiraumplanerischen Überlegungen ist der städtebauliche 
Rahmenplan für das Quartier Muthgasse, der eine optimale Vernetzung 
der Frei- und Grünräume vorsieht, sowie ein lebendiges und urbanes 
Stadtquartier mit einer attraktiven freiraumplanerischen Lösung am Bau-
platz.

Der neue Freiraum stellt dementsprechend eine wesentliche Ergänzung 
für das Quartier dar: Baumpflanzungen am Vorplatz ergänzen die beste-
hende Baumreihe in der Muthgasse, zusammen mit dem Leopold Ungar 
Platz, dem nahen (zukünftigen) Quartierspark, als auch den Freiflächen 
in der Muthgasse 105-109 entsteht ein dichtes Netz an Frei- und Grün-
flächen. Ebenso ermöglicht die Durchlässigkeit der Bebauung eine direk-
te Anbindung des Quartiers an den Erholungsraum Donaukanal (Rad-, 
Fußweg) bzw. Nußdorfer Lände.
In der Vertikalen bedeuten begrünte Fassadenflächen und eine vielfältig 
nutzbare, durchwegs begrünte Dachlandschaft in den Obergeschossen 
einen hohen ökologischen Mehrwert. Nicht nutzbare Dachflächen sind 
als Extensivflächen mit ökologischem Mehrwert begrünt (Totholzstruktu-
ren, Kiesflächen für Wildbienen etc.)

Feuerwehr - Zufahrtskonzept
Das Konzept sieht eine Befahrbarkeit der Freiflächen sowie Aufstellflä-
chen vor (Grundlage: TFVB 2018). Die Freiraumgestaltung reagiert da-
rauf, Fahrspuren und Aufstellflächen werden ermöglicht, ohne diese op-
tisch-gestalterisch störend erscheinen zu lassen.

Konzept der Freiraumgestaltung
Das Freiraumkonzept baut auf der zentralen Achse über den Bauplatz 
auf. Diese Erschließung ermöglicht Einblicke in seitliche Mikrofreiräume 
(Rock-Garten, Kindergarten) und weitet sich in der Mitte zum Quartiers-
platz mit Kinderspielplatz auf. Querdurchwegungen schaffen eine kom-
munikative Erdgeschoßzone. Vor den Fassaden ist durchgehend Platz 
für Gastgärten oder nutzbare Freibereiche (Fahrradwerkstatt).
Wie ein „grünes Tal“ zieht sich der Freiraum durch die Gebäude hindurch, 
grüne Inseln (ca. 30-50cm Höhe) schaffen räumliche Tiefe, spannende 
Lichtsituationen (Streiflicht) und modernes, urbanes Flair. Der Platzraum 
kann als konsumfreie Zone öffentlich genutzt werden.

Als Ausstattung sind Sitzbänke bei den Grüninseln, Fahrradbügel, öf-
fentliche Beleuchtung (Mastleuchten), Abfalleimer, Spielgeräte und ein 
Wasserspielplatz (Wasserdüsen) vorgesehen. Das farbliche Konzept 
übernimmt das übergeordnete Schema (rot, gelb, grün) für Ausstattung, 
Bepflanzung und Fallschutz.
Befestigte Freiflächen im EG sind mit Ortbeton bzw. Betonplattenbelägen 
gestaltet.

Die Kindergartenfreiflächen sind mit Terrassenfläche, Hochbeeten, He-
ckenlabyrinth, Spielhügel (Rutschen, Schaukeln, motorische Förderung), 
und einem Naturspielbereich gestaltet; der Turnsaal kann mitgenutzt 
werden.

Bepflanzungskonzept und Ökologie:
Der hohe Anteil nicht unterkellerter Freiflächen im EG ermöglicht die 
Entwicklung eines Regenwassermanagementkonzeptes am Bauplatz: 
Oberflächenwässer können im Untergrund (bzw. Kiesrigole) versickert 
werden. Durchgehende Dachbegrünung (min. 10cm Substrathöhe – ca. 
30cm) ermöglicht hohen Regenwasserrückhalt zur Reduktion des Ge-
samtwasserabflusses.
Baumpflanzungen mit unterschiedlichen Arten (Gleditsie, Ahornarten, 
Blauglockenbaum, Vogelkirsche, Blasenesche) stellen robuste und stadt-
klimaverträgliche Arten dar. Sie kühlen und beschatten den Freiraum für 
ein positives Mikroklima; moderne Baumsubstrate und ein zusammen-
hängender Substratkörper für die Baumpflanzungen in der Muthgasse 
(Struktursubstrate) sind vorstellbar und werden begrüsst.

Mit robusten Stauden-Gräser-Mischungen bepflanzte grüne Hügel schaf-
fen räumliche Tiefe und sorgen ebenfalls für verbesserte Verdunstung.

An der Nordfassade schafft die Vertikalbegrünung einen wichtigen grü-
nen Filter zum benachbarten Betriebsgelände.

Die Ergeschosszone wird geprägt durch grünen Hügeln (Inseln) und Baumpflanzungen.
Im Wohnhof (1. OG) kann gegartelt werden

Am Kinderspielplatz schaffen Wasserfontänen eine kühle Atmosphäre. Hügel fördern motorische 
Fähigkeiten; der Höhensprung zum Wohngarten im 1. OG wird als Rock-Garten zum Klettern gestaltet.
Im Durchgang zur Nußdorfer Lände ist Platz für einen Schlechtwetterspielplatz und für Marktstandler.

Die Dachflächen sind mit Gemeinschaftsterrassen, Pool mit Kahlenbergblick, ökologisch hochwertigen 
Extensivbegrünungen und Bienenkästen ausgestattet

Unterschiedliche Baumarten im Ergeschoß schaffen ein buntes Habitat im ökologischen Verbund im 
Quartier Muthgasse
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